
 
 
Start der 33. TERRA WORTMANN OPEN: Youngster Max Schönhaus 
eröffnet am Montag das Turnier – French-Open-Finalist Cobolli mit 
viel Selbstvertrauen gegen Tiafoe – Auch Zverev schlägt bereits auf 
– Routinier Bautista Agut verabschiedet sich 
 
Halle/Westfalen. Die 33. TERRA WORTMANN OPEN starten am Montag (15.6.) 
mit einem Duell zweier aufstrebender Tennishoffnungen: Max Schönhaus 
(ATP 332) darf das Turnier mit seiner Premiere auf dem Centre Court gegen 
Learner Tien (ATP 19) um 11.30 Uhr eröffnen. 
 
Duell der Youngster 
Schönhaus ist 18 Jahre alt und zeichnet sich durch seine einhändige 
Rückhand als Markenzeichen aus. In Halle steht er dank einer Wildcard vor 
dem größten Match seiner noch jungen Karriere. Sein Gegner ist nur zwei 
Jahre älter, aber bereits die Nummer 19 der ATP-Weltrangliste. Der US-
Amerikaner stand 2024 im Finale der Next Gen Finals und erreichte bei den 
Australian Open 2026 das Viertelfinale. 
 
Cobolli mit viel Selbstvertrauen 
Außerdem wird der erste Auftritt von French-Open-Finalist Flavio Cobolli 
(ATP 10) mit Spannung erwartet. Der Italiener trifft in der ersten Runde auf 
Frances Tiafoe (ATP 26). 
„Ich hatte nach dem Finale ein paar Tage frei“, erzählt er am Sonntag. „Ich 
habe erst eine Stunde auf Rasen trainiert. Ich weiß, dass ich im ersten Match 
vielleicht nicht mein bestes Tennis spielen werde, aber das muss man 
akzeptieren.“ Gestärkt durch das Selbstvertrauen der vergangenen Wochen 
will der 24-Jährige sein bislang bestes Ergebnis auf dem westfälischen 
Rasen (Viertelfinale 2025, Niederlage gegen Zverev) dennoch verbessern. 
„Ich habe viel an meinen Schlägen gearbeitet: Aufschlag, Vorhand und 
Rückhand“, sagt Cobolli. „Ich glaube, ich kann auch hier gut spielen. Das Ziel 
ist es, diese Woche an meine Grenzen zu gehen und mein bestes Tennis zu 
zeigen.“ 
 
Abschied von Roberto Bautista Agut 
In der Qualifikation am Sonntag sicherten sich Nikoloz Basilashvili (6:4, 6:4 
gegen Lorenzo Sonego), Martin Landaluce (7:5, 6:4 gegen Tom Gentzsch), 
Mattia Bellucci (6:7, 7:5, 6:3 gegen Alex Bolt) und Raphael Collignon die 
letzten Startplätze für das 32-köpfige Hauptfeld. Der topgesetzte Belgier 
Collignon schlug den spanischen Routinier Roberto Bautista Agut und 
beendete mit dem 6:4, 6:2 eine Ära. Bautista Agut gehörte seit 2017 zu den 
Stammgästen in Ostwestfalen und wurde im Anschluss an sein Spiel von 
den Organisatoren für seine jahrelange Treue geehrt. 



 
 
Die ehemalige Nummer neun der Welt und Davis-Cup-Sieger beendet nach 
dieser Saison und mehr als 700 Profispielen seine Karriere und wird sich 
anschließend verstärkt seinem größten Hobby, den Pferden, widmen. In 
Halle stand er zweimal im Halbfinale. 
 
Auch Zverev schlägt am Montag erstmals auf 
Alexander Zverev tritt zwar erst am Dienstag zu seinem Erstrunden-Match 
gegen Vit Kopriva an. Sein erstes Spiel nach dem Titelgewinn in Paris 
bestreitet die deutsche Nummer eins jedoch bereits am Montag, wenn er 
(nicht vor 15 Uhr) an der Seite von Marcelo Melo im Doppel auf Zizou Bergs 
und Alexander Bublik trifft. 


